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zus •••• nlegung mit den getangenen aus dem widerstand und
allen klapf.nden gefangenen in großen gruppen
abschaffung der .inzel- und kleingruppeni80lation und der
akustisch.n und optischen ausforschung und kontrolle
aufhebung der kommunikationssperre : besuche. briefe. bUcher.
freie politische diskussion und information.

die ger<:ngenen sageI. daz.u in ihrer hungerstreikerklärung:
"gegen ihr terroristisches progra/lllll gibts nur eins: zu kä:llpfen uDd
auch aus der äußersten defensive der isolation raus sie anzugreifen.
mit dem was sie uns. auch hier nicht nehmen können ohne zu töten:
unser itoll ektl ves bewustsein und unser"D willen zu si egen."
wir wissen von vielen gefangenen. da) sie nicht ehermit dem hunger
str~ik aufhören. bis ihre forderungen erfüllt sind.
wir müssen befUrchten. da!~ der staat lDit allel' härte auf den hunger
streik reagieren wird. das zeichnet sich schon jetzt ab. in berl1n
wurden die gefangenen aus der raf monika berb.rich, angelika goder.

ErkLiir"'ns dar .ba"h.ftrii~n der poLiliJCh," uafangen811 in der BRD
wir haben heu t I aal 20.12. die rlfUlae des fol ter forschungszentl·uIlS.
bekannt unter cleoft nden nIJerforschun bereich - ill ~alllburl{
bes~t~t, weil ~ir öffltnt CI el ers e ~n wo en zu~ nungerstrelk
aer gefangenen aus der raf und aus dem ~ider8tand. der am 4.12.84
begonnen hat und an de:n sich inzwischen 36 politische gerangene
beteiligen.
wir wissen. da} das institut. das wir heute besetzt haben. die wir
kung der isolation und der sensorisch~n deprivation seit jahren er
forscht und di~se forschunßsergebnisse den staats8chutzbehörden fUr
ihr systematisches projekt zur vernichtung der politischen gefangenen
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jahrelang-'hat der brd-staat die identität' unserer angehörigen m knast .:}:::~::::~
zu zerstören versucht: isolationsfolter. entzug von sinnesreizen, ":':'::;:~:~~::;'
stre3IDanipulation, körperliche gewalt. verhinderung ärztlicher ver- .
sorgung. entzug von arbeitSIDaterial. entzug von kommunikation mit
leuten draußen haben die gesundheit unserer angehörigen stark ange
griffen. aber sie haben das ziel. die gerangenen zu erecilen. dat~ sie
elch selbst - d.h. ihre politischen ziele ihr~n willen zu leben aur
geben. nicht erreicht.
seit ungefähr 2jahren hat deshalb die baw die haftbedingungen UDserer
~ngehöri~en weiter verschärft. vor allem durch verstärkte isolation
untereinander und nach draußen. die bundesanwaltschaft will jetzt
,schneller zum ziel kommen.
'die gefangenen haben sich in di eser si tuation .ntschlossen erneut
:einen kollektiven hungerstreik zu fUhren UIDdie veränderung ihrer

','haftbedingUngen durchzusetzen. was heißt - kollektiv 11Dknast zusammenzu arbeiten und zu leben. ------~-
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